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Amtlichc Bekanntmachungen.
-U III Namslau, den 22. Januar i877.

Höher» Anordnung zu Folge hat die Aufstellung der Listen über die in der Zeit vom 1. Januar
bis 31. März d. J. eintretenden Klassensteuer-Zu- und Abgange bei den Gemeinde- und Guts-Vorstehern
unter Beachtung der für die halbjährlichen Zu- und Abgangslisien geltenden Vorschriften, in den ersten
Tagen des Monats März d. J. zu erfolgen.

Die Listen find bis spätestens den 20. März an mich einzureichen, und mache ich die Magisträte,
Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises hierauf schon jetzt mit der Aufforderung aufmerksam, Behufs
Vermeidung von Verzögerungen für die Beschaffung der Zu- und Abgangsbeläge rechtzeitig Sorge zu tragen.

Für den gedachten Zeitraum sind auch besondere Ausfallslisten über etwaige inerigibel gebliebene
Klassensteuerbetriige am Quartalsscblusse einzusenden. .

Schließlich bemerke ich, daß eine Verlängerung der oben angegebenen Frist Behufs
Cinreichung»der Klassensteuer-Zu- und Abgangslisten unter keinen Umständen stattfinden kann.

« 3I1 Berlin, den 9. November i876.
Bekanntmachung.

Betrefsend die Außercoursfetzu»ng der 3weithaler- und Eindritteltl)alerftiicke
deutschen Geprages, vom L. November t876.

Aus Grund des Artikels S des Münzgeset3es vom 9. Juli 1873 (R.-G.-Bl. S. 233)
hat der Bundesrath die nachstehenden Bestimmungen getroffen: «

§ i. Die Zweithaler- (3«X, Gulden-) Stücke und die Eindrittelthaler-Stücke deutschen
Gepräge-s gelten vom 15. November l876 ab nicht ferner als gesetzliche Zahlungsmittel.

Es ist daher vom i5. November 1876 ab, außer den mit der Einlösung beauftragten Kassen,
Niemand verpflichtet, diese Münzen in Zahlung zu nehmen.

» § 2. Die im Umlauf befindlichen Zweithaler- (3«-, Gulden-) und Cindritteltl)aler-Stücke
deutschen Gepräge-s werden in der Zeit vom 15. November 1876 bis 15. Februar 1877.von den
durch die Landes-Centralbehörden zu bezeichnenden Landeskassen nach dem im Artikel 15 des Münz-
gesetzes vom 9. Juli t873 festgesetzten Werthverhältnisse für Rechnung des deutschen Reichs sowohl
in Zahlung genommen, als auch gegen Reichs- oder Landesmünzen umgewechselt.

Nach dem 15. Februar i877 werden die Zweithaler- (3�-, Gulden-) und Eindrittelthaler-
stiicke deutschen Geprc«iges auch von diesen Kassen weder in Zahlung noch zur Umwechselung angenommen.

S Z. Die Verpslichtung zur Annahme und zum Umtausch (§ 2) findet auf durchlöcherte
und anders als durch den gewöhnlchen Umlauf im Gewicht verringerte, ingleichen auf verfälschte
Münzstücke keine Anwendung.

Der Reichskanzler. i. V. gez. Hofmann.
Zur Ausführung der vorstehenden, im Reichsgesetz-Blatt S. 221 publicirten Bekanntma-

chung wird hierdurch zur öss·entlichen Kenntniß gebracht, daß unter den vorausgeführten Bedingungen
die vorbezeichneten Münzen in der Zeit vom 15. November i876 bis 15. Februar 1877 innerhalb
des Preußischen Staates bei den unten namhaft gemachten Kassen nach dem festgesetzten Wertl)ver-
hältnisse, und zwar die Zrveithalerstücke zu 6 Mark, die Eindrittelthalerstücke zu 1 Mark, sowohl
in Zahlung genommen, als auch gegen Reichs-, beziehungsw. Landesmünzen umgewechselt werden.
a. in Berlin: Bei der General-Staatskasse, der Staatsschulden-Titgungs-Kasse, der Kasse der

Kgl. Direction für die Verwaltung der directen Steuern, dem Haupt-Steuer-Amt für intändische
Gegenstände, dem Haupt-Steuer-Amt für ausländische Gegenstände und der unter dem Vor-
steher der Ministerial-, Militär- und Baukommission stehenden Kasse.

b. in den Provinzen: Bei den Regierungs-Hauptkassen, den Bezirks-Hauptkassen in der Pro-
vinz Hannover, der Landeskasse in Sigmaringen, den Kreiskassen, den Kassen der Königl.
Steuer-Empfänger in den Provinzen Schleswig-Holstein, «Hannover, Wesisalen, Hessen-Nasfau
und Nheinland, den Bezirkskassen in den Hohenzollernschen Landen, den Forstkassen, den
Haupt-Zoll- und Haupt-Steuer-Aemtern sowie den Neben-Zoll· und Steuer-Aemtern.

Der Finanzminister. gez. Camphaus en.
An sämmtliche Königliche Landraths-Aemter des Departements hier. K. 4467.
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· · Olasnsizag, den 28. Dezember i876.
Ii«ße.bmd.e» VI»-iIWns«bUsg IN. O-scsdUtch-. zur« ökitst1ich-u-Mantos nahm gebmcht�

-« I«-J Lsz««- Breslau, den 19. Januar i877.
Nach telegraphischer Mittheilung· des» Kiiniglii·hen Polizei-Prasidiums zu Berlin ist auf dem Vieh-

hofe bei Berlin die Rinderpest ausgebrochen und der« Viehh.of gegen den Abtrieb von Vieh gesperrt, die
Zufuhr mittelst der Eisenbahn dagegen gestattet.

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. gez. Junker.
An das Königl. Polizei-Präsidium hierselbst und an sämmtliche Landrathsämter des Departements. I. D. V1ll. 1l72.

Namslau, den 22. Januar 1877.
Abschrift hiervon bringe ich, hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

Breslau, den 6. Januar t.8.77.
Die Wkeldung zur Prüfung für den einjäl)rig-freiwilligen Militairdienft betreffend.

Diejenigen jungen Leute, welche ihre wissenschaftliche Qualifikation behufs Erlangung des Berech-
tigungsscheines zum einjäh»rig-freiwilligen-Miittairdienst nicht durch Schulatteste nachweisen können, haben
sich in Gemäßheit des § 91 der Ersatz-Ordnung vom 28. September 1875 zu der

am S. März d. J. Nachmittngs 3». Uhr
beginnenden Prüfung spätestens bis zum 1. Februar d. J. be-i der unterzeichneten Commission zu melden.

·· Später eingehende Gefuche können bei der erwähnten Prüfung nicht berückfichtigt werden.
Dieser Meldung sind beizufügen:

a. ein Geburtsattest,
b. ein E-inwilligungsattest des Vaters oder Bormundes mit der Erklärung über die Bereitwilligkeit

und« Fähigkeit, den Freiwilligen während einer einjährigen aktiven Dienstzeit zu bekleiden, auszurüsten
und zu verpflegen,

c. ein Unbes(holtenheitszeugni·ß, welches durch die Polizei-Obrigkeit oder die vorgesetzte Diensibehbrde
auszustellen ist.
Sämmtliche Papiere sind im Original einzureichen.
Jst dem Gesuche um,Zulassung zur Prüfung ist anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen

(Latein, Grieehisch, Französisch und Englisch) nach freier Wahl der sich Meldende geprüft sein will.
hat;der sich» Meldeude einen»selbstg·eschrieb·e.nen Lebenslauf beizufügen.

Den fich Meldenden w.ird rc,thtzeit;ig,eine,» besondere Vorladung zugefertigt werden.
Königliche Prüfungs-Commission für einjäbrig Freiwillige.

Breslau, den 6. Januar 1877.
Abschrift obiger im nächst-en Amtsblatte der Königliehen Regierung hierselbst erscheinenden Bekannt-

machung theilen wir Euer .Hochwohlgeboren mit dem ergebensten Ersuchen mit, dieselbe durch das Kreisblatt
zur weiteren öffentlichen Kenntniß bringen zu wollen.

Königliche Prüfungs-Comission für einjährig Freiwillige.
R. von Plaeuckner. Eberhard.

An sämmtliche Herren Landräihe des Departements.
Namslau, den 22. Januar 1877.

Borstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnißuahme.

Meist Naenslau, den 20. Januar 1877.
V,a.s.diesjährige Impfgeschäft betreffend.

Jn.Folge des Rei-chsimpfgesetzes vom S. April 1874 hat die Königl. Regierung zu Bres-
lau» unterm 4. Januar 1875 ein neues Jmpfregul.ativ erlassen, welches in der außerordentl. Beilage
zu No. 9 des Amtsblattes pro 1875 abgedruckt ist.

Demgemäß bestimtne ich pro i87.7 Folgendes-:
1. Bis zum sit. Januar er. hat jeder Guts- und Gemeindevorfteher die Jmpfliste nach Fdrmular

V. anzufertigen und an das Landrathsamt einzureichen. (Formulare hierzu sind in der Opitz-
schen Dru"ckerei zu haben.

Ja diese Lilie sind von Kolonne 1 bis incl. 6. auszuführen:
a. die sämmtlichen im Jahre zuvor i876 im Orte gebotenen und lebenden Kinder, mit Aus-

nahme derjenigen, w.elche nach ärztlichem.Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden haben.
b. sämmtliche lebende Kinder aus.den vorangegangenen Jahren, welche nach ärztlichem 3eugniß

noch nicht geimpft werden konnten oder bei welchen die Jmpfung ein oder zweimal zwar
vollzogen, aber erfolglos geblieben war, oder welche aus unbekannten Ursachen noch nicht
geimpft worden sind.

c. jedes in dem Orte seit Aufftellung der legten Jmpfli[te neu angesiedelte, noch impfpflichtige Kind.
d. die beim Jmpftermin als Nachtrag sich meldenden�- sonach nach Aufstellung der Listen ge-

botenen � Kinder. Diese sind zwar in der Jmpfliste des nächstfolgenden Jahres wieder
einzutragen, ·in Betreff derselben sind aber, wenn die Jmpfung von Erfolg war, alsdann

nur« die K,olonne 2, Z, 4.u.nd.5,der Jmpfliste auszufüllen, und in der Rubrik »Bemerkungen«
ist""von dem Ortsvorstande und. von dem Jmpfarzte zu bescheinigen, daß diese Jndividuen
mit Erfolg bereits geimpft; w»orden»sind.
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Hierbei mache ich gleichzeitig noch -besonders da-takes aufmerksam, daß die ungeimpft.Gei
bliebenen in der Lilie zuerst auszuführen sind, und daß diejenigen Listen, welche diesen Bor-
schriften nicht g-en.ügen, zur nochmaligen Anfertigung werden zurückgegeben werden.Am Schlusse E-er qu. Liste ist folgendes Attest beizufügen:

5e«iIu.tntkie3e ierorts vorhandene nach dein 5rnpf es eh vom 8. .;tprit 1874 iin1Fztskiih-tigen Kinder, nd in vorstehender «,Lifie richtig nnd vi3kft"iindig aufgenommen, nie! es he-
fthsiuigt der «Cearettkde-  Zustand.

2. Nach demselben Formulare V. (ad i) ist die Revaeeinationsliste aufzustellen und ebenfalls
von dem Gemeinde- bezw. Gutsvorstande an das Landrathsamt einzureichen. Jn diese Liste
sind diejenigen Scbulkinder einz"utragen, welche in dem laufenden Jahre das t2. Lebensjahr
zurücklegen, sofern dieselben nicht nach ärztlichem Zeugnis in den letzteren 5 Jahren die na-
türlichen Blattern überstanden haben oder mit Erfolg geimpft worden sind.

Jeder Vorsteher einer Schule-ist verpflichtet, den Orts-vo-rständen die resp. impfpflichti-
gen Kinder seiner Schule mit Berücksichtigung der Kolonne 1 bis 6 Forrnular V. namhaft zu
machen, damit die qu. Liste vom Gemeinde-Vorstande angefertigt werden kann. Wo mehrere
Ortschaften zu einer und derselben Schule gehören, sind jeder Ortschaft die betr. Kinder nam-
haft zu machen.

Nachdem diese Liste angefertigt worden ist, haben die Lehrer dieselbe mit nachstehender
Befcheinigung zu versehen:

Hiinnntkiehe nach § I Ziffr. 2 des Zinpfgese es vom 8. .Yprit 1874 itnpfpsl�ichtigenFinder meiner g-ahnte ans der Dttsthaft A . . .  sind in vors�tehendere,,Tifte richtig nnd
vollständig aufgeführt, welches i-Z hesgeinige.er ehre: I. A.

Z. Die Ortschaften haben für geeignete Jmpflokale Sorge zu tragen.
4. Tag und Stunde der öffentlicben Jmpftermine werden die Herren Jmpfa"rzte bestimmen»
5. Die Gemeinde- und Gutsvorsteher haben die Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter

zu dem von dem Jmpfarzte angesetzten Jmpftermine rechtzeitig vorzuladen.
Zu diesem Zwecke baden sie sich aus den angefertigten Jmpflisten, bevor dieselben an

den Landrath abgegeben werden, ein Verzeichniß der Namen der Eltern der Jmpflinge oder deren
Stellvertreter, an welche die Vorladung erlassen werden kann, anzulegen und zurückzubehalten.

6. Die Vorgeladenen (ad 5) haben pünktlich zu erscheinen.
7. Jn jedem Jmpfbezirk beginnt das Jmpfgeschäft in der Weise, daß eine entsprechende Anzahl

Stammimpflinge (Stoffkinder) von dem Bezirks-Jmpfarzte vorgeimpft wird. Die betr-.·Ge-
meinde- bezw. Gutsvorsteher haben den dieserhalb vom Bezirks-Jmpfarzte an sie erlassenen Re-
quisitionen pünktlich nachzukommen und die geforderten Stammimpflinge in der vom Jmpfarzte
angegebenen Zahl zu entsenden, auch nötbigenfalls eine Fahre zu stellen.

Als Stammimpflinge dürfen nicht Kinder unter 6 Monat alt gesendet werden.
8. Die Gemeinde- und bezw. Gutsvorsteher sind gehalten, diejenigen Eltern, Pflegeeltern und

Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter
amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung (§ 5 des Jmpfgesetzes)
entzogen geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem betreffenden
Amtsvorsteher ungesäumt zur Bestrafung (§ 14 des Jmpfgesetzes) anzuzeigen, auch daß
solches geschehen, in der Jmpflifte zu bescheinigen. Die Strafen gegen die Zuwiderhandelnden
haben die Herren Amtsvorsteher zu bestimmen.

-V N! N"arnslau, den 18. Januar 1877.
Während der Krankheit des Herrn Standesbeaniten Neumann ist mit Bewilligung des

-Herrn Oberpräsidenten das Amtslokal des Standes-Amtes von Ober- nach Mittel-Wilkau v-erlegt
worden, was hiermit bekannt gemacht wird.

Der Borsitzende des Kreis-Ausschusses.

-M IS] Namslau, den 22. Januar 1877.
Auswanderungen ohne Entlassungs-Urkunden betreffend.

Behufs Aufstellung der höheren Orts erforderten statistischen Nachweisung der im Jahre
1S76 ohne Entlassungs-Urkunden in andere Staaten ausgewanderten Personen, erfuche ich die Ma-
gtsträte und Herren Amtsvorsteher, � auf Grund einzubolender Anzeigen von den Guts- und Ge-
m»einde-Vorständen � die erforderlichen Nachrichten nach untenstehendem Schema aufzunehmen und
nur bestimmt bis Montag den 29. d. Mts. einzureichen.

Event. ersuche ich um Negativ-Anzeigen.
» Die an genanntem Tage, Mittags 12 Uhr noch fehlenden Nachweisungen oder Nega-

tiv-Anzeigen werden durch kostenpflichtige Boten abgeholt werden.
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lLaufen» Namen ZFes Bemerkungen
« der ausgewander- « über die örtlichen Ursachen und Veran-

N . t« O r t s ch a f t e n. «»  lassungen der Auswanderung.

-U IV) · Namslau, den 23. Januar 1877.
Der Bauer Christian Ackcrmann in Reichen ist als Waisenrath für genannte Gemeinde

gewählt und als solcher vereidct worden.
Der Kbnigl. Landrath. Saliee Contessa.

. . - « -  e- - , ,  � H

Allgemetner Anzeiger.

Bekanntmaehuug.
-Konkurs-Eröffnnug.

Königl. Kreis-Gericht zu Namslau Abth. l., den l&#39;7. Januar 18&#39;77 Vormittags il Uhr.
Ueber das Vermögen des Handelsmann Richard Bräuer zu Namslau ist der kaufmännische

Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungseinstellung

fst stzt d auf den 1. Januar Is77
e ge e wor en.
l. Zum einstweiligen Verwalter der Masse ist der Kaufmann Karl Szhszka hierselbst bestellt. Die

Gläubiger werden aufgefordert, in dem
auf den 27. Januar 1877 Vormittags II Uhr

vor dem Commissar Herrn Kreisrichter Frhrn. v. Nordenflycht
in unserem Termins-Zimmer Nr. 6 des hiesigen Gerichts-Gebäudes

anberaumten Termine die Erklärungen über ihre Vorschläge zur Bestellung des definitiven Ver-
walters abzugeben.

il. Allen, welche von dem Gemeinfchuldner etwas an Geld, Papieren oder andern Sachen in Be·
sitz oder Getvahrsam haben, oder welche ihn etwas verschulden, wird aufgegeben, Niemandem
davon etwas zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Besitz der Gegenstände

bis zum l5. Februar l877 einfcl)liefzlich
dem Gericht oder dem Verwalter der Masse Anzeige zu machen, und Alle-Z mit Vorbehalt ihrer
etwanigen Rechte, zur Conkursmasse abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denselben
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinschuldners haben von den in ihrem Besitz befindlichen
Pfandstückeu nur Aug,-eige zu machen.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Franz Gliniors zu Polkowitz gehörige Stelle No. 1() Wallendorf soll im

Wege der nothwendigen Subhastation i
am 20. Februar l877 Vormittags 10 Uhr

in unserem Gerichtsgebäude, Parteien-Zimmer No. 8, verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 41 Are 90 Quadratmeter der Grundsteuer unterliegende Ländereien

und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 17 Mark 22 Pf» zur Gebäudesteuer
nach einem Nutzungswerthe von 24 Mark veranlagt.

Auszug aus der Stuerrol1e und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedir-gungen können in unserem
Bureau 11. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eiugetragene Realrechte geltend zu machen
habet« w«-1·i««-n hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Verstei-
berungstermine anzumelden. »

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 21. Februar 1877 Mit-
tags 12 Uhr ebenfalls hier verkündet. Königlicbes Kreis-Gericht.

Ramslau, den 16. Dezember 1876. per Suvl)aflatious-Richter.
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Rothwendrger Verkauf.
Die dem Johann Hoja zu Kaulwitz gehörige Stelle No. 7 soll im Wege der noth-

wendigen Subhastation
am A. Februar I877, Vormittags 10 Uhr,

in unserem Gerichtsgebäude Parteien-Zimmer No. 8 verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 2 Hectar 58 Are 30 Quadratmeter der Grundsteuer unterlie-

gende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 40 Mark 56 Pf.
zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 24 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau It.
eingesehen werden.

Alle Diejengen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im
Bersteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am Or!-. Februar 1877 Mit-
tags I2 Uhr ebenfalls hier verkündet. Königl. Kreis-Gericht.

- Namslau, den 16. Dezember t876. set 8nhhuflalit1ntI-Uichltt.

Nothwendtger Verkauf.
Das dem früheren Gasthofsbesitzer Carl Männchen zu Langenhof gehörige Grundstück

No. 56 zu Ellguth soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am 5. März 1877, Vormittags 9 Uhr

in unserem Gerichtsgebäude, Parteien-Zimmer No. S, verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 4 Hectar 31 Are 10 Quadratmeter der Grundsteuer unterlie-

gende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 34 Mk. 15 Pf» zur
Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von l20 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau II.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderroeite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im Versteigerungs-
tertnine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 6. März 1877, Mittags 12
Uhr ebenfalls hier verkündet. Köuigl. Kreis-Gericht.

Namslau, den 29. December 1876. sp Eilet SttbhnflulioUs�Uiü)lkt.

Nothwendtger Verkauf.
Die dem S-tellenbesitzer Johann Berniok gehörigen Grundstücke No. 30, deutsche Vor-

stadt von Namslau, und No. 36, 61 und 62 des distnetnbrirten Kämmereivorwerks von NamsIau
sollen im Wege der nothwendigen Subhastation

am 7. März 1877, Vormittags 10 Uhr
in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.

Zu den Grundsiücken gehören zusammen 2 Hectar, 47 Are, 40 Quadratmeter der Grund-
steuer unterliegende Ländereien und sind dieselben zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von
24 Mark 60 Pf» und das Grundstück No. 30 deutsche Vorstadt außerdem zur Gebäudesteuer
nach einem Nutzungswerthe von 75 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem
Bureau II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des 3uschlages wird am s. März 1877 Mittags
I2� Uhr ebenfalls hier verkündet. Königl. Kreis-Gericht.
»« Rams1au, den 9. Januar t877. » sp»»sp Wer Sndhatiations-Richter. « -·

Nothwendtger Verkauf.
Das dem Stellenbesitzer Jgnatz Jonissek zu Städte( gehörige Grundstück No. 63 da-

selbst soll im Wege der nothwendigen Subhastation
· am S. März I877, Vormittags l0 Uhr-
tn unserem Gerichts-Gebäude verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 5 Hectar 6 Are 60 Quadratmeter der Grundsteuer unterlie-



gende Ländereien und ist dasselbe zur Gr-undsteuer» nach einem Reinertrage von 46 Mark It Pf»
zur Gebäudesteuer nach einem N"utzungswertheivo"n 36 Mk. veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundduche, etwaige Abscbätzungen und andere
das Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kausbedingungen können in unserem
Bureau II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
traguug in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im Bersteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertbeilung des Zufchlages wird am 9. März 1877. Mittags
«I2 Uhr ebenfalls hier verkündet. Köntgl. Kreis-Gericht.

, Namslau, den il. Januar 1877. Mk StIbht1sIuiiotlH-Mchctt.

Nothwendrger Verkauf.
Das dem Bauergutsbesitzer Johann Glat3 gehörige Grundstück Nr. t4 Polnisch-

Marchwitz soll im Wege der notbwendigen Subbastation
am I3. März l877, Vormittags l0 Uhr

in unserem Gerichts-Gebäude verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 23 Hectar 27 Are 50 Quadratmeter der Grundsteuer unterliegende

Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteu er nach einem Reinertrage von 224 Mark 50 Pf» zur
Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 75 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstiick betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau ll.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Nealrecbte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 14. März 1877 Mittags 12
Uhr ebenfalls hier verkündet. K«onigliches Kreis-Gericht.

Namslau, den il. Januar 1877. Hier Subl)altatiour�illicl)tet.

Bekanntmachung.
Es werden häufig Gesellen, Lehrlinge und Dienstboten gar nicht, oder viel zu spät polizeilich

an- und abgemeldet. Gegen die Säumigen wird von jetzt ab auf Grund der Verordnung der Königlichen
Regierung zu Bres-lau vom 5. April 1838 unnachsichtlich mit Strafen vorgegangen werden.

Namslau, den 18. Januar 1877.
« Die Polizei-Verwaltung.

Mittwoch, den 3l. Januar Vormittags 9 Uhr sollen 30 Haufen birkene und kieferne
Stangen (bei den birkenen Haufen sind auch Nutzftangen zu verwenden) in der Kiefernhaide bei Alt-
stadt meistbietend versteigert werden.

NamE-lau, den 24. Januar 1877. Die Fokst-CpmmiffioU.«----I. ? ·.- --·T�,«· - ,;-- T·-.:·.-, : -:T�- ,-J -�.  : -7J-Of:-:-«« · - - « - , - - - : « ;, -- - - , , ,- -J ,« T » -

Montag, den 29. Januar Vormittags 9 Uhr, sollen im H0spital-F0rst, unweit
Damnig, 21 Birken, 47 Kiefern, 9 Fichten-Nutz- und schwache Bauhölzer und 51 Birken-Leiterbäume,
15 fichtene Leiterdäume, ferner 212 scl)wächere fichtene Stangen verschiedener Dimensionen und 314 Rmmtr
Abraum-Reisig, meistbieteud verfteigert werden.
T, Forsth. Namslau, den 24. Januar 1877. spie Jarst-CommisIioU·

Bekanntmaehung.
Sonntag den 4. Februar c., R-aschmittasg 3 Uhr

soll die statutenmäßig nach Schluß des Rechnungsjahres abzuhaltende

· »General-Verfamm»lmig
der Mitglieder des Vorschuß-Vereins zu Namslau. !

· angetragene Genossenschaft,
tm Saale des Gasthofe ,,znr .Krone« hterfelbst

stattfinden, und laden wir die Vereins-Mitglieder und A-lle,"welche für die Verein-3zwecke sich interes-
siren, zum Besuch dieser Versammlung hierdurch ergebenst ein. �

Tt1»es-Ordnung.1. Haupt-Verwaltungsber18t pro 1876,
2. Bericht der Rechnungs-Revisi«ons-Commission,
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3. Antrag-desVorstandes, betreffend die Dechargirung derVed:e«»inskassen-Re,chnungk.pro-x876s,
4. Antrag und Beschlußfassung über die Verwendung es pro 18«7«6 erzielten Reinert7rages von

Wink G«-511-, 26: Pf.
5. Sonstige geschäftliche Mittheilungen, insbesondere über die künftigen zur Benutzung

kommenden- Lokalitäten für die Rassen-Verwaltung« des Vereins.
6. Wahlangelegenh,eiten»: ,

a. Neuwahl des Vorstandes, da die Amtsperiode des zur Zeit noch functionirenden
Vorstandes mit Schluß des Rechnungsjahres 1876- abgelaufen.»�

b. Neuwahl-; von- drei--Ausschuß-Mitgliedern an·StelIe der turnuszsmäßig»«mit-»ul·timjo
I-876 auss"cheti-dend"en- Herren H. Kote-s-chse, A. F. Schol-z� und  W-zi,o-ntesck«
für- die« Amtsperiode von- den- Z-Jahren 1877 � 1-878 und- 1879, sowie eines
C-rsatzmann-es für den Herrn«·Kaufman«n Fa-l«ti»n, der seinAmt- freiwillig nieder-
gelegt, für die noch übrige Amtszeit von 1 Jahr. �

Anträge der Mitgliedschaft, wenn solche in der angezeigten General-Versammlun z rBeschlußfassung kommen sollen, müssen Z- Tage vor de1xt-.T;ernune- der General-Versammlung
lieh- bei dem Unter-z-eichnete-n, oder dem Vorstande, motiv«i�rt und nnt«et«stütz4"«s vom 107s.
der Mitglieder, eingebracht-· werden. �

Der Vvr«siyetide"- des Anssfchusses
des Vorschuß-Verciisrs zu Namslcms, einiger!-E. G-e«nossenss�rhs.

gez. Kalkbrenner.

Bei-mnrmaehung».
Erhöhung des Meist!-etrages der spoit.anweisungen im Verkehr mit Constantinvpel.

Vom- I» Februar ab wird der Meiskbetra7g- der Poftanweis"ungen- zwischen Dt"uskfch"lans� und Con-
ftantinopel auf Zool Mark- erhöht. J

Die Gebühr für Postanw.eisungen nach Constimtinopel beträgt von dem gleichen Tage an:
für. Summen bis 100 Mark . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 Pfennig,
,, » über 100 bis 200· Mark . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 ,,
» ,, über 200 bis 300 Mark . - . . . . . . . . s. . . . I Mark 20 ,,

Im Uebrigen bleiben die bisherigen Bestimmungen bezüglich des Postanweisungsverfahrens« im
Verkehr mit Consttmtinvpcl, über welche die Posianst"alten auf Verlangen- Auskunft erth"eilen, unverän-
dert i K oft. sit- k ·

Berlin W., den 25. Januar i877. «,Ciaiser-ki·h;e- 9euje«r-at-ZDostamt.

B ek a mit machtenGinbe-itlieher Packetportotarif im Verkehre- zwischen DeutschlcL- und der S·chweiz.· »»
Vom I. Februar 1877 ab tritt im Be"rkehrer zw;isehenDrntfch nnd und der Schweiz. ein unbest-

licher Portotarif für Packete bis zum Gewischge von 5 Kilagramm in Wirksamkeit. »
Danach beträgt das deutsche und chwrizetifche Porto für ein fremkirtes Packet bis·zum

Gewichte von 5 Kilogramm insgesammt 80 Pfennig oder 1. Franks; dagegen im· Grenzverkehr, d. I. im
Verkehr derjenigen deutschen und schweizerischeu Postorte, welche in gerandet Linie nicht mehr als 30
Kilometer von einander entfernt sind,

40 Pfennig oder 5() Eentimrn.
Für uufraukirte Packet"e bis 5 Ki«lo;gramm tritt den vorstehenden Portosätzen ein .3UfchIng

von 20 Pfennig oder 25 Centimen hinzu. ·
Bei Spargut wird die Einheitstaxe von 80 bz. 40 Pfennig oder 1 Frank bz. 50 Centimen

um die Hälfte erhöht.
» Berlin W» den 22. Januar 1877.1 Der General-Posimeistet. »

Volksbilduug.s.-Vereiu..
Sonntag, den 28. d. Mts. A«"b"en«ds 7-·-, Uhr prär-i-se

im größeren Pater»-Zimmer des Hotel Grimm. · J
Vortrag über den Entwicklungsgang der deutschen G"eschichte und speciell über den Gang

Heinrichs 1V. nach Canossa und dessen Buße daselbst vom«26-�28. Januar 1077. Um
zLhlr»eiche11B(-such wird gebeten� . , ··»»» , . Der V·--tst «« V«

- . «.  » .. «. «- - . "." ·-  O-Be« O

La11dwtrthschaftsschule in Burg, BH.»s;«»?
» Das Sommersemester und Schul»jagr beginnt am» 9. April-»so, (F·· Ziel:·Kenntu·iß der

wtssenschaftlichen Grundlagen der Landwirt schast, Berechtigung zum ein1ah-rig»freiwrllige,n- Militair-
dienst. Nähere Auskunft ektheict D« Dik«k4,pk Sch«Itz.
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8itzung des kandwirtl1feb. Beamten-«lilnterf�tiitzungs�IBereins.
Sonntag, den 2S. Januar l877 3 Uhr Nachmittag. Grimm? Hotel.

Tagesordnung;
I. Einzahlung der Beiträge pro l. Semester 1877.
2. Geschäf1liche Mitthe1lungen des Vorsitzenden.

Der Vorstand. v.«.» --,,,- , , , , , Hehdebrand u. d. Lasa. » , -· J -

Sitzung des Namlauer landwirtschaftl.. Vereins.
Donnerstag, den I. Februar Nachittags 5 Uhr

Tagesordnung: I. Rechnungslegung, 2. Thierschau-Angelegenheit.
« ------, ,- ------- »- " - » , Her Vorstand. »

Die W0rmsek
theoret1sche und vr

lkt«8uteks(3l:sale
" aktische sLehranstalt

beginnt den nächsten Cnrfus den I. Mai a. c. Programme ertheiltnur
» l)ireeto1« Lehmann. -

Zur gefälI«igen "«;;3eac6tung.
Um meinen Umzug zu erleichtern, verkaufe ich sämmtliche Artikel, namentlich

g9orzel1�an- G Glas-Waaren! zu bedeutend heravgesetzten Preisen.

-IF--· .. ?-j1.--T-1�k... ..- --1-jj-H-T-��1-.---jj ·-. �-�
Der unterzeichnete Vorstand erachtet es für

eine liebe Pflicht, der dem hiesigen Vinzenzve·re1n
in letz"ter Zeit von Privatpersonen und Vereinen
gewährten Uuterstützung seiner uneigenuütz1gen
Zwecke hi"emit auch öffentlich zu gedenken und
mit besonderer Genugthuung dem verehrlichen Vor-
stande des Volks-bi"ldungs-Vereins für die aus dem
Ertrage der Dilettantenvorstellung vomT14.11uj. Ihm
überwiesenen 47 i. e. siebe.nundvierzig Mark seinen
freudigsten und besten Dank zu sagen. Vivat
se uens.Cl .
Hätt liIotIland des ?-«lam5lankr Hi. gli1inzknz�l9ktk1ns.

Eine tarke Kalbsku
ist zu verkaufen-bei Pätzold in Jakobsdorf.

Ein Amboß
nnd Sehmiedehandwerkzseug

ist billlig zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped.l
d. B . e

Alle Blecl)fachen
werden bald und billig reparirt auch laekirt
bei» A« IIocIiet«t, evangel. Kirchstraße

neben dem Steueramt.

. Use lTalSet·IIcho

l-lot-(Jli0e0la(leu-Fabrik:
(-?-ebrüder stollwerok ciiln

- .
übergab den Verkauf ihrer anerkannt vorzüglichen
Tafel� undDessert-cl1oeoladen sowie Puder-caca0�s,
welol1en in Pl1iladelpliia neuerdings die Preis-
1lledaille anerkannt wurde, ja UtIIIISItUI

»He-ro B. Ifec--tm-Ums. " i ·

W. At«ttset·.
I O lllustrirte

Frauen-Zeitung.
Ausgabe der ,,ill0tlt-un-est«

tnit Unterl1altungsblait.

(-lesatntnt-Auslese
allein in Deutschlands 227 000I--«.-�.- .-·--«.-

E-»oliec·«t alle Z Tage.

Viertel·jährlich M. 2,50.

» J ehrlich: 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten,
. gegen 2000 Abbildungen enthaltend.
l2Bil itet 200sh·; e agen m wa c n1ttmustern für alle Ge-

» genstande der Toilette· und etwa 400 Muster-Zeioh-
nungen für Weissstickerei, s0utae-he etc.

l2 Grosse colorirte Modenkupier.
24 reich illustrirte Un"·t»erhaltungs-Nummern.

Gr0sse Ausgabe.-« viekte1j:i.hk1ich M. 4,25.
Jä.hrlich, ausser 0bigen1: noch 24, im Ganzen

also 36 colorirte Mo(1enkupfer, und 24 Blätter mit
historischen und Volks-Trachten.

, Die Modenwelt.
J ä.hrli oh: 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten,

sowie 12 sc-hnittmuster«�Bei1agen (wie bei der
Frauen-Zeit 1kU8)- . .

kostet v1ertel»1ährl1oh nur M. 1,25.
I« Abonnements werden in Nams1a1I in der ()pitz-
schen Buel1druelcerei und von allen Buchhandlungen
nnd Postanstalten jederzeit angenommen. H

Nebst Beilage.



Dringt zu Mo. 4 des »tIamgtankr xkrkisvlattkg.«
Donnerstag, den 25. Januar 1877.

ZU haben bei   in Nainslan:Sonntag, den 28. Januar d. J. Nachmittag
2 Uhr wird das hierort-Z, in der Mitte des Dorfes
stehende alte Hirtenhau-Z zum baldigen Abbruch
meiftbietend gegen sofortige Bezahlung verfteigert
werden, wozu wir Kauflustige hierdurch einladen.

Kanlwitz, den 23. Januar 1877.

Der Gemeinde-Vorstand. - Die Geineinde-Depnti1·ten.
Pionteck. Morawe.

D0m. 0b6l�-wllk3ll kanft
12 Stt"ick gute nnd
branchbare Acker-
pfcrDc, nnd ist es erwünscht, wenn
dieselben auf dem Dominium vorgefiihrt
werden.

» « Eine Kalbskuh
hochtragende Kuh

stehen zum Verkauf bei dem Gutsbesitzer
l-It«-s«s·sIsaIIsI in Deutfch-Marchwitz.

Hiermit zeige ich ergebenft an, daß ich meine

»«iI5t1eki�, «;I)apier-�
und Gakanteriewaurenhcindk.

) ) ) - -

nebst «!i5ueblnndere1
in mein auf der Breslaner Straße gelegenes
Haus (früher dem Bäcker Cohn gehörig) verlegt
habe, nnd bitte zugleich, das mir bisher geschenkte
Vertrauen auch ferner gütigst bewahren zu wollen.

E·"«si««- V. Respek-
MPO Ostern d. I. beginnt in Cl. la,

lIo, lla, llb, llla und l) meiner An-
stalt ein neuer Curfns. Ich bitte um
baldige Anmeldung -von S-chülerinnen und
Penfionairinnen, die ich von nun an jeden
Sonnabend entgegennehme.

l). Bobertag,
;»»sz-  «  Schulvorftehetin. , T

Die

Bonner Falmenfabrik
in IIOIsII am Rhein liefert auch Theater-
Decorationcn out Stoff gemalt, sowie

Costntne-I.

i

I-..-

Die neuen

Yleterinär-iHeseize
» mit den dazu gehörigen

Motiven, DnjiruIitionen um! »jtJegIe1nentn.
Zum praktischen Gebrauch

für
, Z;?erwaktnngglieamte, Yokizeiverwakier,
! Danks- und C-emeinde-ZIorsteher, Eile-
« diziF»tak- u. Z-�5eterit·iiirb»eamte, "Chiera»rzte,

g)chatzungs-Ftomm1Lsarien u. «Tandwirthe
VII

l)r. lIlwal(l W0lkk,
.Köiiigl.» ,R·egieriing»s-,,·,n. »!llieii�iz�ini1-lrat,li· �in Breslau.

Ein g0ldenes Buch f iir Alle!
Aus vollster .

Uc1ierzeugung ·lUgOI"I(lspIEge
kann ein Buch, -
wie- J« ne-Jugenilspiege
ri"1l1mtc ()rigi- .
-22»«1-M»iskszk- lugenclspsege

work »der .lu- .
g-»-«1s;)i(-;;2-1-- lugenclspsege

a1lgc1110i11 ern- -
pf()hlenwe1-den.
l5()()(«)() IsJ)cc1I1- .
plare desselben .iUg9IUlspI8gS
sind bereits -

aber den 1«:k-(1-·IugendspIege
l)all verbreitet .
M -1i2us«2»a2lugenclspsege
preisen den

Tag, an dem sie .IUg9I«IdsI)ISgS
in seinen Be- .
sitz gelangten. .lI.IgSI«I(IspIsgS
MogcNicn1an(1, .
und wäre soin·lUgSn(IspIOge
Leiden noch so .
gk»ss, jetzt lugen(lspsege

W. Be1·nhar(li
in Berlin sW.
am Tempell1o-
fer Ufer 8 ver-
s(-neint es an

Alle, welche in
Folge von Ju-

gcndsi«1nden
oder Aus-

schwejfungen
sie-chund elend
wurden, ihre
Nerven� u. Ge-

dä.chtnisslcraft
einl)ussten,
traurig und

schwach in die
Zukunft l)lik-
lieu.
Preis nur 2Mk.

Nehmt kein
anderes, nur
dieses Buch ist
(las Lichte!
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Stzenaxti«·« la« Akt kann» n D( ausivadgtteii, tne1)Yj-«««J«VFUE des tas:f,k3st,«Z«J«
rio?:debmen �H««V«kf-Tr:n6 atiu·thM««V«« V:en. rcneue, 5009ZSi«lEJ in m3r als III« «JUpfo let-d R dnrif;ujek!«:«Js· Uch kostet nliii-!1«Z)�;gi«un

von en : - Uchhcmdtu« -M
bezikz»»sh JcJch»Lzerlageanstq1t VI 3VeI,z-It:-seteinen 100 Seit« sta3zetete auf Verlange« Im«

«« »aus« n Ins
Es« V--niJi3«å273-kp«.Z�««

«5biges Buch ist vorreithig in de: P-us III(-et--schen
?Vkz»kHiYt)lung und «I. Deus- in ()2at-niIuuI.
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Das Abladen von Schritt, Schnee re.
aus dem mir gehörigen Grundstücke, zivischen
Herrn Faltin und «Herru Winkler belegen,
untersage ich ein für alle Mal, und stütze
mich auf die Bekanutmachung der hiesigen
Polizeiverwaltung vom 1. Juli 1876.

Ramslau, den 11. Januar 1877.

Frie(11«i(3l1 I(i1«(3l1ner,
« Maurermeister.

. f

8elilesisclie jfteeIse»
Im Februar ei. c. erscheint im Feuilletoii der

,,Schlesischen Presse« die hochinteressaiite Erzählung:

. »Hei« g)ecuiidant«
- von Robert Mlaldmiiller-,i»linboc.

Durch Zuverlässigkeit der politischen uiid Han-
delsnachrichten, Gediegcnheit des Feuilletons undMaiini falti keit des Gesammt-Inhaltes St die,,Si?leEsehe Epresse»« für alle gebildeten egll-selig ts reife von großter Bedeutung. Für die e-

. chaftswelt ist die ,,Schlesische Presse« eines der
ui·ientbehrli2steii Organe, da dieselbe in Folge ihrertaglicheii Ausgaben alle wichtigen Nachrichten
un Coursdepeschen

früher wie jede andere Zeitung bringt.
IF� Alle Postanstalten übernehmen Bestelluiigeu

auf die »«Schlesifche Presse«  pro Februar
und Marz8äusaniin»en zum Aboiiiieiiieiit(T«·�-»preise v·on

. Z Mark Pf. incl. Postzuschlag fur taglich
Z malt e Ver endun .- eng  s  lsinden in der ,,Sc"hlesischen« EIN ra Presse die wciteste und wirk-
samste Verbreitung. Die Jnsertionsgebiihren betra-
gen iiur 20 Pfg. pro Zeile, Arbeitsmarkt und Ver-
miethungen nur 15 Pfg. »dPf:o enummetn versenden wir auf Wunsch gratis
u .n anco

Breslau, im Januar 1877.
« GxyerIition riet« ,,SrIilesiscIien zl»Zrejse.«
..-
-«»

Zu Bauten ofserirt billigst

D I«-tsoabai1asohionoa,
Träger, Säulen,

sitz-I.gesolI.sisoa,
di-slItaäget

in allcn Dimensionen
M. slllctIk0l(I.

·- ·» » » C

jl(iliiue 8tempelsarI3e
Empsi8h« 0. ()pitZ.

Bii«kciic-I Schirrholz
in verschiedenen Dimensionen ist in

Lankau
zu verkaufen. Die Herren Käufer wollen sich beim
Förster C-II·0SSIe9I· melden.

Kartoffeln
100 bis 15() g-arti, sowie

ca. 5 Sehoek Stroh
I-II.-3kkxIlsLls.xs;--»3??3.2I?;leg!  Ists. Exkkk2Ik;Y!.-

Das Dom. (?�kies(10rf hat starkes
birkeiics Scliii«rhoiz

zum Verkauf.
(SFiszesdorf, den«�2-I. Januar I87·7. »

Nachstehende Nummern
a. des Kreisblaties pro 1876:

5.9.12.15.22.23.28.u.52,
h. des Stadiblaites pro 1876:

1.2.3.11.13.u.47
werden zu kaufen gesucht. Ni«iheres in der Exped.
d. gVl. « � - , »F»

Ein .Kiiiibe, "««K
der Lust hat die Tischlerprosession zu erlernen, kann
sich melden bei E. I:·0Sct«0(9II,

Tischlermeister.

Es hat sich ein grauer Afsenpintscher zu mir
gefunden, und kann Eigenthümer denselben gegen
Erstattung der Jnsertions- und Futterkosten bei mir
in Empfang nehmen. sont. Illiosigii,

Vauergutsbes. in Strehlitz.

[Vermiethung.] Eine freundliche Stube mit
Zubi-hör, im ersten Stock, vornheraus, ist an eine
einzelne Person zu vermiethen und 2. April zu beziehen.
Nähe-res in der Exped. d. VI.

[Veriniethuiig.] Eine Wohnung, Z Stubeu
nebst Beigelaß (im ,,deutschen Kaiser«), ist zu ver-
niiethen und Ostern zu beziehen.

G. Hossmiami, Vrauereibesitzer. -

[Vermiethuiig.] Jn meinem Hause, eine
Stiege hintenheraus, ist eine Wohnung zu ver-
niiethen und zum 1. April zu beziehen.

;xgbL�-like rstMßs, .  - , , - . K " sie .
, F S »Dieses- Blatt erscheint iVöchentlich einmal: i·Donne-rsY«t«tgs, für den vierteljiihrlich;c«j3HiIn;rationZpEiI·in)ii
60·Pf., in�s» Haus geliefert »70 Pf. � Die In»fer·tioii6gebiihren betragen 10 Pf. für die gespaltene Zeile ans
kleiner Schrift, größere SchUft Wird M1ch Verhaltniß berechnet und bei Wiederholung eines und desselben Jnserates ent-
sprechender, Mk-Itt gewährt« Die Expeditmi des Starr-starrer .Firei5bcattee.«.---. H , - - H-J�.�I«-��. »-�;.-:.--H� --.;..--«�; , , , , , , -O-«·

Redaction, Druck und Verlag von O. Opitz in Namslau.




